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Groß-Umstadt, den 16. Januar 2019 

 

Antrag  

Aufnahme des Projekts Kita Wiebelsbach in das Investitionsprogramm 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 

 

wir bitten folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Stadtverordnetenversammlung 

zu setzen:  

 

 

Beschluss: 

 

1. Das Investitionsprogramm wird um ein Projekt Kita Wiebelsbach ergänzt. Hierbei soll 

es sich für das Jahr 2019 um einen sogenannten „Titel ohne Mittel“ handeln.  

2. Bis zur Beratung des Haushaltsplanes 2020 sind durch die Verwaltung die Möglichkei-

ten und die dadurch entstehenden Kosten für eine Angebotsverbesserung in der Kita 

Wiebelsbach zu ermitteln. Die Angebotsverbesserung soll insbesondere die Punkte 

Verlängerung der Öffnungszeiten, Mittagessensversorgung und Erweiterung der vor-

handenen Plätze umfassen. 

 

Finanzierungsvorschlag: 
 

Entfällt, da zunächst keine Kosten anfallen.  

 

Begründung: 
 

In der Kita Wiebelsbach kann auf Grund der baulichen Gegebenheiten nur ein eingeschränktes 

Angebot an Öffnungszeiten und Plätzen angeboten werden. Dies führt notgedrungen zu einem 

„Kindergartentourismus“, der dem Grundsatz „Kurze Beine, kurze Wege“ widerspricht, und ist 

deshalb auf lange Sicht nicht mehr hinnehmbar. Daher soll die Verwaltung beauftragt werden 

zu prüfen, unter welchen Voraussetzungen das Angebot in der Kita Wiebelsbach verbessert 

werden kann.  

Die Angebotserweiterung in Wiebelsbach ist in der Lage, den Bedarf vor Ort besser abzude-

cken, ohne zugleich in der Gesamtstadt ein Überangebot zu schaffen, da die Nachfrage nach 
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Betreuungsplätzen auch künftig weiter steigen wird. Dies gilt weiterhin auch, wenn die Erwei-

terung der Kita in Kleestadt umgesetzt sein wird. 

Durch die räumliche Nähe der Kita zur Grundschule sehen wir im übrigen Kooperationspoten-

tiale mit dem Landkreis, was beispielsweise die gemeinsame Essensversorgung angeht.  

Um den Willen zur Veränderung zu dokumentieren, sollte hier in einem ersten Schritt zunächst 

ein Haushaltstitel geschaffen werden, der später mit Zahlen hinterlegt werden kann. 

Weitere Begründung erfolgt mündlich. 

  

Mit freundlichen Grüßen 
 

Heiko Handschuh 
 


